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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

SV Stafflangen : FC Mittelbiberach 
Samstag, 10.12.2022, 19:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Stafflangen – 9:3 Heimerfolg

Großer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom SV Stafflangen, als Günter Laux
sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des FC Mittelbiberach perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Alexander Pfender, der seine Einzel gewann und
auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 9. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV
Stafflangen ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in
der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Heigenhauser / Pfender gelang es Skanda / Wild zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. So gut wie gewonnen schien derweil das Spiel von Laux / Buck
gegen Bleicher / Aßfalg, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Bleicher / Aßfalg jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:7, 16:14, 9:11, 10:12, 5:11. Beim folgenden
Sieg in drei Sätzen gegen Wild / Aßfalg zeigten Kiedaisch / Rüb ihren Gegnern die Grenzen auf. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Andreas Heigenhauser eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Alexander Aßfalg kassierte. Alexander Pfender wehrte eine 1:0 Satzführung von Norbert Bleicher ab
und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Günter Laux war in der Partie gegen Jochen Wild nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Tobias Buck seinem Gegner Rainer Skanda letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. 11:6, 10:12, 7:11, 11:6, 11:2 hieß es dagegen am Ende des nächsten, vor der
Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Neil Kiedaisch und Roland Aßfalg den letzten
Ballwechsel spielten. Die richtige Taktik hatte Stephan Rüb beim Sieg in drei Sätzen gegen Christof
Wild von Beginn an. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Stafflangen und des FC
Mittelbiberach. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Andreas Heigenhauser Norbert
Bleicher in fünf Sätzen. Alexander Pfender hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, anschließend gegen Alexander Aßfalg beim 11:8, 12:10, 11:5 keine
Probleme. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Rainer Skanda zunächst nicht
gut aus, so gewann Günter Laux im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie.
Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Stafflangen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 16:2 bei 8 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des FC Mittelbiberach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 14:4. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Stafflangen

Doppel: Heigenhauser / Pfender 1:0, Laux / Buck 0:1, Kiedaisch / Rüb 1:0 
Einzel: A. Heigenhauser 1:1, A. Pfender 2:0, G. Laux 2:0, T. Buck 0:1, N. Kiedaisch 1:0, S. Rüb 1:0 
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 FC Mittelbiberach
Doppel: Bleicher / Aßfalg 1:0, Skanda / Wild 0:1, Wild / Aßfalg 0:1 
Einzel: N. Bleicher 0:2, A. Aßfalg 1:1, R. Skanda 1:1, J. Wild 0:1, C. Wild 0:1, R. Aßfalg 0:1


